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1. Allgemeines
1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) gelten für alle 
unsere Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden („Käufer“). Die Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen gelten nur, sofern der Käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB ist.

1.2. Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers 
werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung 
ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt auch dann, 
wenn der Käufer im Rahmen der Bestellung auf seine AGB verweist und wir den AGB 
nicht ausdrücklich widersprochen haben.

1.3. Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten für Verträge über den Verkauf 
und/oder die Lieferung beweglicher Sachen („Ware“). Unberücksichtigt bleibt, ob 
wir die Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 BGB). 
Die Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten, sofern nicht anderweitig vereinbart, 
in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Käufers gültigen bzw. in der ihm zuletzt 
in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung auch für gleichartige 
künftige Verträge, ohne dass wir als Verkäufer wieder auf sie einzelfallbezogen 
hinweisen müssten.

1.4. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer 
(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) und Angaben in unserer 
Auftragsbestätigung haben Vorrang vor diesen Allgemeinen Verkaufsbedingungen. 
Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, 
ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.

1.5 Rechtserhebliche Erklärungen sowie Anzeigen des Käufers hinsichtlich des 
Vertrags (z. B. Mängelanzeigen, Fristsetzungen, Rücktritt oder Minderung) sind 
schriftlich abzugeben. 

1.6. Sofern Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften erfolgen, ist zu 
beachten, dass diesen lediglich eine klarstellende Bedeutung zukommt. Es gelten 
die gesetzlichen Vorschriften - auch wenn keine entsprechende Klarstellung 
erfolgt ist - in den Grenzen, in denen sie nicht durch die Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen abgeändert oder ausgeschlossen werden.

2. Angebote und Vertragsabschluss

2.1. Angebote sowie Preislisten sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt 
auch dann, wenn wir dem Käufer Kataloge, technische Dokumentationen sowie 
sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen, überlassen haben. An allen in 
Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Käufer überlassenen Unterlagen 
behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen 
Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem 
Käufer unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung.

2.2. Es gelten die Preise zum Zeitpunkt des Bestelleingangs. Preiserhöhungen 
werden dem Kunden unverzüglich mitgeteilt und berechtigen den Besteller zum 
Rücktritt innerhalb von einer Woche nach Eingang der Mitteilung. 

2.3. Bei der Bestellung der Ware durch den Käufer handelt es sich um ein 
unverbindliches Vertragsangebot nach § 145 BGB. Für den Fall, dass sich aus der 
Bestellung nichts Anderweitiges ergibt, sind wir berechtigt, dieses 
Vertragsangebot innerhalb von vier Wochen nach dessen Zugang bei uns anzunehmen.

2.4. Die Annahme des Vertragsangebots von Seiten des Käufers kann entweder 
schriftlich (z.B. durch eine Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der 



Ware an den Käufer erklärt werden. Für den Fall, dass wir als Verkäufer das 
Angebot des Käufers nicht innerhalb der Frist von Ziffer 2.3. annehmen, sind an 
den Käufer übermittelte Unterlagen unverzüglich an uns zurückzusenden.

3. Unmöglichkeit der Lieferung, Verzug

3.1. Angaben über die Lieferfristen sind nur dann verbindlich, wenn ein 
Fixliefertermin schriftlich bestätigt wurde. Liefer- und Leistungsverzögerungen 
aufgrund höherer Gewalt verlängern den Liefertermin um die Dauer der Einwirkung 
der höheren Gewalt zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit. Der höheren Gewalt 
stehen unvorhersehbare und von UniCon nicht zu vertretende Umstände gleich, 
welche die Lieferung unzumutbar erschweren oder unmöglich machen. Dies gilt auch 
für den Fall, dass die außergewöhnlichen Umstände beim Vorlieferanten eintreten.

3.2. Für den Fall, dass wir vertraglich vereinbarte Lieferfristen aus Gründen, 
die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten können, haben wir den Käufer 
über diesen Umstand unverzüglich zu informieren und parallel die 
voraussichtliche bzw. neue Lieferfrist mitzuteilen. Sofern eine verspätete 
Lieferung aufgrund von Nichtverfügbarkeit der Leistung auch innerhalb der neu 
bekanntgegebenen Lieferfrist nicht erfolgen kann, sind wir berechtigt, ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Die Nichtverfügbarkeit der Leistung ist 
beispielsweise dann gegeben, wenn eine nicht rechtzeitige Selbstbelieferung 
durch unseren Zulieferer stattgefunden hat, wenn wir ein kongruentes 
Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, wenn sonstige Störungen in der Lieferkette 
(beispielsweise aufgrund von höherer Gewalt) gegeben sind oder wenn wir im 
Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind.

3.3. Der Kunde ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn die 
Lieferverzögerung länger als 3 Monate dauert. Schadensersatzansprüche wegen 
Lieferverzug und Schadensersatz wegen Nichterfüllung sind ausgeschlossen, soweit 
nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt.

4. Zahlungsbedingungen, Aufrechnung

4.1. Sofern nichts anderes vereinbart ist, hat die Zahlung sofort ohne Abzug zu 
erfolgen. Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung 
zulässig. Kommt der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, so werden alle anderen 
Forderungen aus der Geschäftsbeziehung gleichfalls sofort zur Zahlung fällig, 
ohne dass es einer gesonderten Inverzugsetzung bedarf. 

4.2. Der Käufer kommt in Verzug, wenn die vorstehende Zahlungsfrist abläuft. 
Während des Verzugs ist der Kaufpreis zum jeweils geltenden gesetzlichen 
Verzugszinssatz nach § 288 Absatz 2 BGB in Höhe von neun Prozentpunkten über dem 
jeweiligen Basiszinssatz zu verzinsen. Die Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens behalten wir uns vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch 
auf den kaufmännischen Fälligkeitszins nach § 353 HGB unberührt.

4.3. Sofern nach Vertragsschluss abzusehen ist, dass unser Anspruch auf Zahlung 
des Kaufpreises aufgrund von mangelnder Leistungsfähigkeit von Seiten des 
Käufers gefährdet ist, sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und, gegebenenfalls nach Fristsetzung, zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen, bei welchen die Herstellung 
unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) geschuldet ist, können wir sofort 
einen Rücktritt erklären. Die gesetzlichen Vorschriften über die Entbehrlichkeit 
einer Fristsetzung bleiben insoweit unberührt.

5. Eigentumsvorbehalt

5.1. Die gelieferte Ware bleibt Eigentum von UniCon bis zur vollständigen 
Bezahlung aller Forderungen, die UniCon gegen den Kunden aus der laufenden 
Geschäftsbeziehung zustehen. 

5.2. Bevor nicht eine vollständige Bezahlung der gesicherten Forderungen erfolgt 
ist, dürfen die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren weder an Dritte 



verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Käufer hat uns 
unverzüglich für den Fall, dass ein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z. B. Pfändungen) auf 
die uns gehörenden Waren erfolgen, schriftlich zu benachrichtigen. Soweit der 
Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Käufer für den uns 
entstandenen Ausfall.

5.3. Für den Fall eines vertragswidrigen Verhaltens des Käufers, insbesondere 
bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den 
gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware auf Grund 
des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Im Herausgabeverlangen ist nicht 
zugleich eine Rücktrittserklärung enthalten; vielmehr sind wir berechtigt, 
lediglich die Ware heraus zu verlangen und uns den Rücktritt vorzubehalten. Für 
den Fall, dass der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht bezahlt, müssen wir dem 
Käufer vor Geltendmachung dieser Rechte erfolglos eine angemessene Frist zur 
Zahlung gesetzt haben. Dies gilt nur, sofern eine derartige Fristsetzung nach 
den gesetzlichen Vorschriften nicht entbehrlich ist.

5.4. Der Käufer ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn 
übergegangen ist, die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er 
verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden 
ausreichend zum Neuwert zu versichern. Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
durchgeführt werden, hat der Käufer diese auf eigene Kosten rechtzeitig 
auszuführen.

6. Gewährleistung, Mängelansprüche des Käufers

6.1. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich 
Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage/Installation oder 
mangelhafter Anleitungen) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit 
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Hiervon unberührt bleiben die 
gesetzlichen Bestimmungen über den Verbrauchsgüterkauf (§§ 474 ff. BGB) und die 
Rechte des Käufers aus gesondert abgegebenen Garantien, insbesondere von Seiten 
des Herstellers.

6.2. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit dem Lieferdatum. Die gelieferte Ware 
ist vom Kunden unverzüglich nach Eintreffen auf Mängel, Beschaffenheit, 
zugesicherte Eigenschaften und Mengenabweichungen zu untersuchen.

6.3. Offene Mängel sind zur Vermeidung des Verlustes der Mängelrechte innerhalb 
einer Woche nach Empfang schriftlich mitzuteilen, verborgene Mängel eine Woche 
nach Entdecken des Mangels. UniCon hat bei berechtigten Mängeln die Wahl, 
Nachbesserung der fehlerhaften Waren oder Ersatzlieferung vorzunehmen. Bei 
Fehlschlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung steht dem Kunden nach dessen 
Wahl das Recht zur Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder zur 
Rückgängigmachung des Vertrages (Wandelung) zu.

6.4. Vereinbarungen, welche wir hinsichtlich der Beschaffenheit und die 
vorausgesetzte Verwendung der Ware (umfasst sind auch Zubehör und Anleitungen) 
mit Käufern getroffen haben, bilden die Grundlage unserer Mängelhaftung im 
Rahmen der Gewährleistung. Eine Beschaffenheitsvereinbarung umfasst alle 
Produktbeschreibungen sowie Herstellerangaben, die Gegenstand des einzelnen 
Vertrages sind oder von uns zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses öffentlich 
bekannt gemacht waren. Für den Fall, dass keine Beschaffenheit vereinbart wurde, 
ist nach der Vorschrift des § 434 Absatz 3 BGB zu beurteilen, ob ein Mangel 
gegeben ist. 

6.5. Wir sind nur verpflichtet, eine Bereitstellung sowie eine Aktualisierung 
digitaler Inhalte vorzunehmen, soweit sich dies ausdrücklich aus einer 
Beschaffenheitsvereinbarung gemäß Ziffer 6.4. ergibt. Wir übernehmen keine 
Haftung für öffentliche Äußerungen des Herstellers und sonstiger Dritter.

6.6. Für Mängel, die der Käufer gemäß § 442 BGB bei Vertragsschluss kennt oder 



grob fahrlässig nicht kennt, haften wir nicht.

6.7. Mängelansprüche des Käufers bestehen nur, soweit der Käufer seinen 
gesetzlichen Untersuchungs- und Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen 
ist.

6.8. Die Allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche, welche aus Sach- oder 
Rechtsmängeln resultieren, beträgt abweichend von § 438 Absatz 1 Nr. 3 BGB ein 
Jahr ab Ablieferung. Für den Fall, dass eine Abnahme vertraglich vereinbart 
wurde, beginnt die Verjährung mit Abnahme.

7. Haftung

7.1.  Schadensersatzansprüche des Kunden sind, egal aus welchem Rechtsgrunde, 
sowohl gegen UniCon als auch gegen dessen Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen 
ausgeschlossen, soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten 
vorliegt.

8. Rechtswahl und Gerichtsstand

8.1. Für diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen und die Vertragsbeziehung 
zwischen uns als Verkäufer und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des 
UN-Kaufrechts.

8.2. Handelt es sich bei dem Käufer um einen Kaufmann im Sinne des 
Handelsgesetzbuchs, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist unser Geschäftssitz in Greifswald 
ausschließlicher, und auch internationaler Gerichtsstand, für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten. 
Gleiches gilt, wenn der Käufer Unternehmer im Sinne von § 14 BGB ist. 

9. Salvatorische Klausel

Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte seiner 
Bedingungen oder einzelner Ziffern der allgemeinen Verkaufsbedingungen wirksam. 
Die durch den Wegfall der unwirksamen Bestimmung entstehende Lücke ist nach Treu 
und Glauben im Sinne des Vertrages auszufüllen.


